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JAHRESRÜCKBLICK 2022



Wetter Zentralschweiz

Bildquellen: MeteoSchweiz, Agroscope, BBZN

Jan März Mai Juli Sept

Wenig HagelSpätfrost und 

Frühsommer mit 

25 °C

AprilFeb Juni Aug

Wenig 

Niederschlag, viel 

Sonne und Hitze

> Viertwärmster Frühling & zweitwärmster Sommer seit Messbeginn 1864

> Trockener März und Mai, Juli und August

> Niederschlagssumme Sommer defizitär, trotzt einzelner Starkgewitter



Schorf

> Start Ascosporenmodell = Knospenaufbruch Wädenswil 15. März

> Ende der Primärsaison Mitte Juni

> Eher unterdurchschnittliche Anzahl Infektionstage mit Hauptausstoss (80 % aller 

Sporen) zwischen 24.4.-7.5.

Bildquelle: Agroscope



Jahresvergleich Deutschschweiz

Bildquelle: Agroscope



Jahresvergleich Deutschschweiz

Bildquelle: Agroscope



> Apfelwicklerähnliche Symptome bei Ernte stammten grossteils von 

Pfirsichwickler

> Pheromon nicht in Nähe von Zwetschgenparzellen!

Pfirsichwickler



Pflaumenwickler

Bildquelle: Agroscope



Kirschenfliege und Kirschessigfliege

> Kirschenfliege:

> KEF:

Bildquelle: Agroscope

Bildquelle: Agroscope

?

Danke für 

die Mithilfe!



Rotbeinige Baumwanze / Marmorierte Baumwanze

> Rotbeinige war dieses Jahr problematischer als MBW

> MBW: 2022 komplette 2. Generation entwickelt => Ausgangspopulation 

fürs 2023 vermutlich hoch.

Bilder Baumwanzen: Strickhof



Fleckenminiermotte

> In ZCH 3. Generation beobachtbar

> 2022: früher Flug und Schlupf, verstärkt auch in der Ostschweiz. 

Notfallzulassung Quassia durch TG und LU erwirkt.
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Fleckenminiermotte

> Wirkungsversuch in ZCH vielversprechend

• Kein Phytotox

• Langfritsigkeit?

• Anwendungsmenge?

> Schlupf – Gradtagemodell als Praxishilfe
Grafik: Agroscope



Birnblattsauger

> 2 mögliche, ‘unkritische’ Wirkstoffe getestet:

Abbildungen: Agroscope



Blütenmonitoring Ergebnisse 2022

= positive Proben

= negative Proben 

> Zentralschweiz 2022:
2 Blütenmonitorings + Stichproben

> Konservatives Temperaturmodell 
Karwoche

> Erst nach Hauptblüte 10.-25. Mai 
verbreitet mehrere Infektionstage

> In den meisten Kantonen vereinzelter 
Befall, v.a. in wärmeren Lagen

> Wieder ein ausgesprochen ruhiges 
Feuerbrandjahr, aber die Bakterien 
sind vorhanden



Feuerbrand-App

Quelle: Pflanzenschutztagung Agroscope 2022, Mirjam Kurz ZHAW



ERFASSUNG OBSTDATEN



Kulturcodes

> Codes x999, x001, x002, x003, x999 ‘Übrige Sorten’ werden 

gestrichen. 

 Es bleibt nur noch x997 Sortengemisch (Kleinstpflanzung). Darf 

sehr gern für Direktvermarkter etc. so verwendet werden.

> LBV Art. 22 Abs. 2, Ziffer 2, Buchstabe a. Kaki Feige, Haselnuss, 

Edelkastanie, Mandel, Olive  Obstanlage



Nettofläche - Bruttofläche

Bei grossen Differenzen, bitte 

eine Bemerkung machen.



ÄNDERUNGEN IM ÖLN - PFLANZENSCHUTZ



Umweltschonendere Anwendung von 

Pflanzenschutzmitteln

Massnahmen

im Bereich

Pflanzenschutzmittel

• Risikoreduktion um

50 % bis 2027

• Keine PSM mit 

erhöhtem

Risikopotenzial im ÖLN

• Reduktion Drift und 

Abschwemmung

Anwendungsverbot für bestimmte Wirkstoffe im ÖLN: (keine Aufbrauchfristen!)

Alle Pyrethroide & diverse Herbizide

 Vor allem Ackerbau und Gemüsebau betroffen

PSM-Spritzen mit > 400 l Inhalt müssen ab 2023 mit Spülwassertank und 

einer automatischen Spritzeninnenreinigung ausgerüstet sein

Reduktion

Abdrift

1 Punkt

Reduktion

Abschwemmung

1 Punkt

für alle Anwendungen
Ausnahme: Einzelstockbehandlungen, Anwendungen in 

Gewächshäusern

nur auf relevanten Flächen
Hangneigung, Position der Flächen zu «Schutzobjekten» 



Verminderung von Abdrift
Generell: mind. 1 Punkt erforderlich

Siehe AGRIDEA-Merkblätter 

«Reduktion der Drift und 

Abschwemmung von 

Pflanzenschutzmittel»:

-Obstbau- & Strauchbeeren

-Weinbau

-Ackerbau- & Gemüsebau

Umsetzung ab 2023,

ab 2025 kontrolliert

Obstbau und 

Strauchbeeren

Quelle: AGRIDEA MB: Obstbau- & Strauchbeeren

https://agridea.abacuscity.ch/abauserimage/Agridea_2_Free/3340_4_D.pdf?xet=1654747982306
https://agridea.abacuscity.ch/abauserimage/Agridea_2_Free/3339_4_D.pdf?xet=1659586360197
https://agridea.abacuscity.ch/abauserimage/Agridea_2_Free/3283_4_D.pdf?xet=1659586331198
https://agridea.abacuscity.ch/abauserimage/Agridea_2_Free/3340_4_D.pdf?xet=1654747982306


Oberflächengewässer

Alle Flächen mit > 2 % Neigung, die in Richtung Gefälle an Oberflächengewässer angrenzen1

• Mindestens 1 Punkt erforderlich oder produktspezifische Auflagen (SPe 3)* 

* Für alle Parzellen mit einer Neigung von mehr als 2 %, die sich im Abstand von weniger als 100 Metern 

oberhalb von Oberflächengewässern befinden (bis 4 Punkte möglich).

Verminderung der Abschwemmung
Geltungsbereich: nur auf relevanten Flächen

Entwässerte Strassen und Wege

Alle Flächen mit > 2 % Neigung, die in Richtung Gefälle an entwässerte Strassen und Wege 

angrenzen1.

• Mindestens 1 Punkt erforderlich.

1 Liegt eine Kultur auf ihrer ganzen Länge mehr als 6 Meter von der entwässerten Strasse/Weg oder 

Oberflächengewässer entfernt, gilt sie nicht als angrenzend. (Erläuterung aus «Weisungen und Erläuterungen 2023 zu DZV»)

Umsetzung ab 2023,

ab 2025 kontrolliert



> okay

Verminderung der Abschwemmung
Geltungsbereich: nur auf relevanten Flächen

«Wenn in Dauerkulturen kein Vorgewende 

vorhanden ist, dann reicht eine Begrünung zwischen 

den Reihen, um die Anforderungen zu erfüllen».
(Erläuterung aus «Weisungen und Erläuterungen 2023 zu DZV»)

Quelle: AGRIDEA MB: Obstbau- & Strauchbeeren

Obstbau und 

Strauchbeeren

https://agridea.abacuscity.ch/abauserimage/Agridea_2_Free/3340_4_D.pdf?xet=1654747982306


PRODUKTIONSSYSTEMBEITRÄGE OBST & 

BEEREN



Wichtigste Massnahmen in Dauerkulturen

> 1 resp. 4 Jahre Verpflichtungsdauer. Bei 2. Abmeldung Sanktion (200% der Beiträge)

> Anmeldung für 4jährige Programme ist auch wieder per 2024 möglich

> Christbäume sind keine Dauerkulturen

> Kleinstmögliche Anmeldeeinheit bei Dauerkulturen:



Herbizidverzicht in Dauerkulturen und einj. 

Gemüse- & Beerenbau

Grafik: Agridea

> «gezielt»  Rückenspritze

> Bandbehandlung ist nicht 

erlaubt. Auch nicht bei 

kleinen Pflanzabständen.



Verzicht auf Insektizide, Akarizide und Fungizide 

nach der Blüte in Dauerkulturen

> Kernobst + Reben 1.5 kg 

Kupfer-Maximalmenge, alles 

andere Obst 3 kg

> Auch Bio-Betriebe berechtigt 

(Kupfermenge)

> Ggf. für Frühsorten / frühe 

Herbstsorten interessant

Neuer 

Beitrag



Bewirtschaftung mit Hilfsmitteln der biologischen 

Landwirtschaft in Dauerkulturen

> Chemische Ausdünnung 

nicht erlaubt

> Kombinierbar mit 

Nachblütenverzicht

Neuer 

Beitrag



Übersicht: PSM-Verzicht in Dauerkulturen

> Totalverzicht Herbizid 1’000 CHF

• Ausnahme: gezielte Behandlung um Stamm / Stock

> Verzicht auf PSM nach Blüte 1’100 CHF

• Kupfer mit kulturspezifischen Maximalmengen

> Bewirtschaftung nur mit Bio-PSM und -Düngern 1’600 CHF

• max. 8 Jahre total oder bis Umstellung



Offene Ackerfläche (OAF) Dauerkultur (DK)

• Befahren & Düngen nicht erlaubt

• Breite: 3-6 m, Länge: ganze Kulturlänge. 

Mind. 100 Tage

• Einzelstock-/Nestbehandlungen mit für 

BFF zugelassenen PSM

• Mehrjährige: Schnitt frühestens ab 2. 

Jahr zwischen Okt-Feb erlaubt

• 3’300 CHF/ha effektiv angelegte Fläche

• Befahren erlaubt, Düngen verboten

• PSM verboten, ausser Einzelstock-

behandlungen mit BFF-Herbiziden  für 

«Hochstamm-Feldobstbäume»

• 15.5.-15.9. in angrenzenden 

Baumreihen nur Bio-Insektizide

(aber kein Spinosad)

• Schnitt alternierend auf ½ Fläche. 

Höchstens alle 6 Wochen auf selber 

Fläche.

• Max. 5% der Fläche  200CHF/ha

Beitrag für Nützlingsstreifen

> Lawa hat Lockerung für Nützlingsstreifen 

entlang von Gemüse beantragt 

Anpassung per Verordnungspaket 2024?

> Nur Mähen, nicht mulchen

> Abmeldung vor Ablauf der 4 Jahre 

200% Kürzung



Wichtigste Massnahmen in Dauerkulturen

1. PSBs Pflanzenschutz

• Herbizidverzicht

• Insektizid- & Akarizidverzicht im einjährigen Gemüse- und Beerenbau

• Insektizid-, Fungizid- & Akarizidverzicht nach der Blüte in Obst, Reben, Beeren

• Bio-PSM

2. PSB Nützlingsstreifen

• «Blühstreifen» wird zu Nützlingsstreifen

3. PSBs Verbesserung Bodenfruchtbarkeit 

• Angemessene Bodenbedeckung

• Schonende Bodenbearbeitung

4. PSB Effizienter Stickstoffeinsatz



Verzicht auf Insektizide und Akarizide 

im einj. Gemüse- & Beerenbau

Neuer 

Beitrag



Angemessene Bedeckung des Bodens

1jährige Gemüse, Beeren, Gewürz- & Medizinalpflanzen:

> Ganzjährige Bedeckung mit Hauptkultur, Zwischen-

kultur, Gründüngung oder Untersaat der Vorkultur. 

Ausnahme: Tabak, Triebzichorie.

 PSB Bodenbedeckung auf allen oAF-Kulturen zwingend !

Rebbau:

> Mind. 70% Bodenbedeckung zwischen den Reihen auf 

allen Reben-Betriebsparzellen zu erfüllen.



Schonende Bodenbearbeitung

 Kopplung an PBS Schonende 

Bodenbearbeitung erst ab 2024.



Update Vollzug – PSM Änderungen



AZO-Tagung 2023 / Kathrin von Arx

Neue analoge Produkte / mit bekanntem Wirkstoff
Produkt (analog zu…)

• Difol (Difenoconazol + Folpet)
• Lumino (Slick, Bogard, Difcor

250 EC, Rondo HG, Sico, Divo)

Seite 2

• Anthopak (Anthocoris)
• CheckMate Puffer Leaf Multi 

(gegen Apfel- + Schalenwickler)

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjp0LnPqKvRAhVEWBQKHaNqA2YQjRwIBw&url=http://kulturpilz.de/viewtopic.php?f%3D45%26t%3D3890&bvm=bv.142059868,d.ZGg&psig=AFQjCNFmTAiSV1LSdrpswDzSlYLV3u5Vbg&ust=1483716428119001
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjCuJ3_qKvRAhVI8RQKHSs8BGUQjRwIBw&url=http://www.clipartsfree.de/clipart-bilder-galerie/insekten-cartoon-bilder.html&bvm=bv.142059868,d.ZGg&psig=AFQjCNEUn7TJ-G4VkhQWqfnCtb4a3SEbeg&ust=1483716513661141


AZO-Tagung 2023 / Kathrin von Arx

Bewilligungserweiterungen

• Audienz / Elvis  gegen Kirschessigfliege in Kirschen

• Movento SC  gegen Schildläuse inkl. Schmierläuse in Kernobst und Steinobst

• Natural / LOTIQ  gegen Birnblattsauger in Birne und Nashi

• Sercadis  gegen Echten Mehltau in Pfirsich und Nektarine

• Vitisan  Teilwirkung gegen Blüten- und Zweigdürre in Steinobst

Seite 3



AZO-Tagung 2023 / Kathrin von Arx

Bewilligungsänderungen

• NeemAzal-T/S  gegen Miniermotten in Kernobst neue Konzentration, 
Aufwandmenge, Anwendezeitpunkt und 3 Wochen Wartefrist

• Alle Produkte mit Wirkstoff 2,4-D 
• Schutz Dritter: Info, 20m zu Wohnflächen, Drift zu Personen
• Umwelt: 20m zu Oberflächengewässer (Kyleo 6m)
• Anwendung: nur bei 10-20°C am Tag, Nachttemperaturen > 5°C
• Anwenderschutz: nicht mit Rückenspritze, lange Kleider bei Nachfolgearb.

• Dirager Plus  neue Formulierung von Dirager S  Änderung der 
Aufwandmenge!

• Regalis Plus  wird nur noch von Stähler vertrieben
• Smart Fresh  15min lüften vor Betreten des Raumes
• Smart Fresh Pro Tabs, RipeLock Tabs2.0  15min lüften vor Betreten des 

Raumes, neue Schutzausrüstung

Seite 4
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AZO-Tagung 2023 / Kathrin von Arx

Aufbrauchfristen 2023

Prodigy

Kyleo von Nufarm & Omya (nur W-7016 & W-7016-1 betroffen)

Serenade Max

Arabella

Steward: Wirkstoff zurückgezogen, laufender Rekurs gegen 
Entscheid des Bundesverwaltungsgerichts bezüglich der Fristen. 
Aktuelle Informationen unter www.psm.admin.ch

Seite 5

Februar

Juni

Juli

Oktober

http://www.psm.admin.ch/
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AZO-Tagung 2023 / Kathrin von Arx

Notfallzulassungen 2023 im Obstbau

• Es sind noch keine Notfallzulassungen für den Obstbau bekannt.

• Zu finden sind Notfallzulassungen auf der Internetseite des BLV:

www.blv.admin.ch
> Zulassung Pflanzenschutzmittel
> Anwendung und Vollzug
> Notfallzulassungen

Seite 6

http://www.blv.admin.ch/


AZO-Tagung 2023 / Kathrin von Arx

Ausblick und Weiteres

Die gezielte Überprüfung von Glyphosat ist auf einen 
unbestimmten Zeitpunkt verschoben. Das Bewilligungsende in der 
EU wurde bis 15.12.2023 verlängert.

Roundup Prime S von Stähler ist nicht mehr im Verkauf. Bisher 
gibt es keine Aufbrauchfristen.

Ab 2023 sind für IP Bodenherbizide verboten.

Ab 2023 dürfen für den ÖLN gewisse Pflanzenschutzmittel mit 
besonders hohem Risikopotenzial nicht mehr verwendet 
werden. Falls keine Alternative vorhanden ist, oder die Wirkung 
der Alternative nicht ausreichend war, kann beim 
Pflanzenschutzdienst eine Sonderbewilligung beantragt 
werden.  Liste auf der nächsten Folie

Seite 7

Sonstiges

PSM /SoBe

im ÖLN

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiGvMGnqavRAhWEtBQKHUcqBmcQjRwIBw&url=http://www.clipartoday.com/clipart/nature/plant/cattail1.html&bvm=bv.142059868,d.ZGg&psig=AFQjCNEcC2PBo2V7XA-K34LhM3-3T13RfA&ust=1483716613107170


AZO-Tagung 2023 / Kathrin von Arx

Pflanzenschutzmittel mit besonders hohem Risikopotenzial

• Betroffen sind folgende Wirkstoffe:
• Alpha-Cypermethrin  Beerenbau (Fastac Perlen)

• Cypermethrin  Beerenbau (z.B. Cypermethrin, Erdbeeren gegen Erdbeer- oder 

Himbeerblütenstecher, Thripse)

• Deltamethrin  Beerenbau (z.B. Aligator, Himbeeren gegen Himbeerkäfer)

• Dimethachlor
• Etofenprox
• Lambda-Cyhalothrin  Obst- und Beerenbau (z.B. Karate Zeon, 

Erdbeere/Himbeere, gegen Erdbeer- oder Himbeerblütenstecher, 

Thripse, Himbeerkäfer; Aprikose/Birne/Nashi gegen Pflaumen- oder 

Birnblattsauger)

• Metazachlor  Beerenbau (z.B. Bredola, Erdbeeren, gegen einjährige Unkräuter & 

Ungräser)

• Nicosulfuron
• S-Metolachlor (z.B. gegen Erdmandelgras in Brachen)
• Terbuthylazine

Seite 8



AZO-Tagung 2023 / Kathrin von Arx

VIELEN DANK FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT!

Seite 9



Eidgenössisches Departement für Wirtschaft,

Bildung und Forschung WBF  

Agroscope

www.agroscope.ch I gutes Essen, gesunde Umwelt

Zentralschweizer Kirschenprojekt

Innovativer Pflanzenschutz bei Kirschen

Zentralschweizer Pflanzenschutz und Obstbautagung, 10. 1. 2023, Küssnacht a. R. 

A. Naef, S. Perren, J. Sullmann, A. Schöneberg, B. Egger



2Zentralschweizer Pflanzenschutz- und Obstbautagung 2023

Andreas Naef | Agroscope, Extension Obstbau

• Projektziele und Rahmenbedingungen

• Fungizidstrategie: Versuch Breitenhof 2022

• Insektizidstrategie: Blattlausversuch Breitenhof 2022

• Zusammenfassung Rückstandsanalysen

• «Löchrige Blätter» - Diagnostik

• Schlussfolgerungen und nächste Schritte

Themen



3Zentralschweizer Pflanzenschutz- und Obstbautagung 2023

Andreas Naef | Agroscope, Extension Obstbau

Zentralschweizer Kirschenprojekt
Innovativer Pflanzenschutz bei Kirschen

Projektziel: Entwicklung von neuen Pflanzenschutz-strategien bei 

Kirschen unter Berücksichtigung der Vorgaben für Ressourceneffizienz-

beiträge (REB) und der Forderungen des Handels (Anzahl Rückstände)

Teilprojekte:

1. Pflanzenschutzversuche am Breitenhof

2. Begleitung von Pilotbetrieben inkl. Rückstandsanalysen

3. Wissenstransfer

Projektdauer: 2019 bis 2023

Projektbudget: Fr. 75’000.- + Eigenleistungen Agroscpe

Geldgeber: Kantone       Luzern       Zug        Schwyz



4Zentralschweizer Pflanzenschutz- und Obstbautagung 2023

Andreas Naef | Agroscope, Extension Obstbau

E
rn

te

Versuch mit REB - Fungizidstrategien

Fruchtentwicklung AbschlussAustrieb Vorblüte Blüte Nachblüte

Insektizide: Betriebsstrategie (2x Movento, 1x Audienz) gesamte Parzelle

Ziel: REB-konforme Strategie & Max. 1 nachweisbarer Fungizid Rückstand

1
2

3

3x Schwefel (0.5%)

gegen Schrotschuss

2x

Prolectus (0.075%) + Delan 

(0.05%) 

gegen Monilia, Schrotschuss, 

Bitterfäule und Sprühflecken

3x Armicarb (0.2%)

gegen Monilia 

4x Armicarb (0.2%)

gegen Monilia 

4x Armicarb (0.2%)

gegen Monilia 

1x Delan 

(0.05%) 
gegen

Schrotschuss, 

Bitterfäule und 

Sprühflecken

1x Delan 

(0.05%) 
gegen

Schrotschuss, 

Bitterfäule und 

Sprühflecken



5Zentralschweizer Pflanzenschutz- und Obstbautagung 2023

Andreas Naef | Agroscope, Extension Obstbau

Versuchsdesign am Breitenhof BR 43

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56

57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84

85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 100 101 102 103 104 105 106 107 108 109 110 111 112

Variante 1 Variante 3Variante 2 Kontrolle

4

3

2

1

1 REB: Prolectus + Delan Armicarb

2 REB:            Delan Armicarb Schwefel

3 REB:            Delan Armicarb

K Kontrolle (unbehandelt, ohne Fungizid)

Sorte: Vanda (Befruchter: Merchant), Pflanzjahr 2018

Baumabstand 2 m, Reihenabstand 4.5 m, 4 Blöcke -> Folie geschlossen 11.4.2022 (vor Blüte)
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Br43 - Ergebnisse

▪ 15 % Blütenmonilia in Kontrolle

▪ Statistisch signifikante Wirkung aller  

Behandlungsvarianten

▪ Kein Unterschied zwischen den Varianten 

▪ V2 und V3 zum Boniturzeitpunkt gleich 

behandelt

unbehandelt Prolectus + 

Delan + 

Armicarb

Delan + 

Armicarb + 

Schwefel

Delan +

Armicarb
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Andreas Naef | Agroscope, Extension Obstbau

Br43 - Ergebnisse

unbehandelt Prolectus + 

Delan + 

Armicarb

Delan + 

Armicarb + 

Schwefel

Delan +

Armicarb

▪ 3 % Fruchtmonilia in der Kontrolle

▪ Wegen tiefem Befall keine statistisch 

signifikanten Unterschiede zwischen den 

Behandlungsvarianten und der Kontrolle

▪ V2 und V3 in Bezug auf gegen Monilia  

identisch, da Schwefel keine Monilia Wirkung 

zeigt

▪ Fast kein Befall von Bitterfäule und 

Schrotschuss aufgrund trockener Witterung

▪ Rückstände: keine nachweisbaren 

Fungizidrückstände, aber die Insektizide 

Spirotetramat (Movento) und 

Spinosad(Audienz) wurden nachgewiesen
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Insektizidstrategie 2022 Kirsche

Schwebfliegen gegen Blattläuse – BR46 - Versuchsplan

S2 S4

S1 S3

Nützlinge freisetzen

S1 und S3

3 x 100 Schwebfliegen 

Seitennetz: geschlossen

Seitennetz: offen

Bonituren (wöchentlich)

3 Triebe von je 10 Bäumen 

pro Block

− Anzahl Schwebfliegen 

− Blattlausbefall (%)
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Insektizidstrategie 2022 Kirsche

Schwebfliegen 19 Tage nach 3. Freisetzung

▪ Schwebfliegen in allen Blöcken 

gefunden, auch ohne Freisetzung

▪ Tendenziell mehr Schwebfliegen im Block 

«Netz + Freisetzung»

▪ Keine statistisch signifikanten 

Unterschiede zwischen den Blöcken

▪ Wenig geeignetes Blühangebot in der 

gesamten Parzelle (Löwenzahn)
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Insektizidstrategie 2022 Kirsche

Blattlausbefall 19 Tage nach 3. Freisetzung ▪ Keine Wirkung der Schwebfliegen gegen 

Blattläuse am 24.5.2022 

▪ Sehr hoher Schädlingsdruck

▪ Sehr rascher Anstieg der 

Schädlingspopulation

FAZIT

▪ Bei hohem Blattlausdruck können 

Schwebfliegen evt. nicht schnell genug 

folgen

▪ Nahrungsangebot für Schwebfliegen 

verbessern - Blühstreifen
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Rückstandsanalysen auf beteiligten Praxisbetrieben

2019: 3 – 5 Wirkstoffe 

2020: 0 – 4 Wirkstoffe

2021: 2 - 4 Wirkstoffe 

2022: 1 – 4 Wirkstoffe

Allgemeine Feststellungen

▪mehr nachweisbare Rückstände auf frühen Sorten

▪Rückstände teilweise nach langer Zeit noch messbar
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Zusammenfassung aller Rückstandsanalysen

(Prolectus)

(Delan)

(Cercobin)

(Teldor)

(Teppekki)

(Movento)

(Flint)

(Captan)

(Slick)

(Gazelle)

(Moon Priv.)

(Audienz)
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Schadursache für «löchrige Blätter»

Problem: Unterscheidung pilzlicher Schrotschuss 

(Wilsonomyces carpophilus) von Blattsymptomen verursacht 

durch Pseudomonas syringae pv. syringae

▪ Bonitur Mitte Juni auf 2 Betrieben (1 Betrieb kein Befall), 

▪ Insgesamt wenige Blattsymptome, aber auf allen Sorten

▪ Kein Unterschied zwischen REB- und Standard-Strategie

▪ Sortenunterschiede sichtbar, aber nicht immer konsistent

1) Narana > Burlat / Lapins / Giorgia / Regina > Summit / 

Garnet / Kordia

2) Earlise > Regina > Narana / Bellise / Valerie, Merchant / 

Grace Star / Vanda / Christiana / Kordia

▪ Blattproben-Untersuchung auf Schaderreger
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Die Theorie

Schrotschuss: Scharf abgegrenzte Nekrose

Pseudomonas: Gelblich-orangener Hof

Quelle: Obstbaubulletin Liebegg
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Schrotschuss oder Pseudomonas?
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Schrotschuss oder Pseudomonas?
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Schrotschuss oder Pseudomonas?
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Fazit «löchrige Blätter»

▪ Von Auge sind Schadursachen nicht eindeutig unterscheidbar

▪ Pseudomonas tritt früher auf (ab Mitte-Ende Mai), aber auch Wilsonomyces

carpophilus wurde Ende Mai nachgewiesen

▪ Später flächiger Befall ist ziemlich sicher pilzlicher Schrotschuss

▪ Nachweis von lebenden Pseudomonas-Bakterien nur auf

1 Betrieb bei 2 von 8 untersuchten Blattproben

▪ Schwierigkeiten

▪ Plattentest mit Pseudomonaden gelingt nicht, wenn Infektion zu lange zurück liegt

▪ Mikroskopischer Nachweis von Sporen von Wilsonomyces carpophilus schwierig

▪ Pseudomonaden können auch epiphytisch (oberflächlich) vorkommen

Wir schauen eine weitere Saison an!
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Schlussfolgerungen und nächste Schritte

▪ Rückmeldung der Praxisbetriebe: Die «Fliegen» hat man mit den REB-Strategien 

mehr oder weniger im Griff. Das Problem sind Krankheiten und Blattläuse.

▪ Produktion ohne Rückstände ist sehr schwierig, vor allem wegen Schädlingen.

▪ Folie schliessen vor der Blüte hilft gegen Krankheiten. Allerdings besteht ein 

Risiko bei spätem Schneefall.

▪ Geplante Aktivitäten 2023:

▪ Fortsetzung Strategietests und Rückstandsanalysen auf Praxisbetrieben

▪ Vertiefung der Untersuchung zur Schadursache für «löchrige Blätter»

▪ Zusammentragen von Rückstanddaten aus verschiedenen Projekten

▪ Intensivierung der Versuchstätigkeiten zum Einsatz von Nützlingen

▪ Abschlussbericht, Wissenstransfer
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
Andreas Naef

andreas.naef@agroscope.admin.ch

Agroscope gutes Essen, gesunde Umwelt

www.agroscope.admin.ch



Regioprojekte
Rückblick 2022

«Chriesisteispucke on tour»

Badi Hünenberg ZG

Badi Küssnacht SZ

Badi Sempach LU

Pausenapfelaktion bei Firmen



Regioprojekte
Ausblick 2023

Chriesisteinspucken on Tour
Mit unserer mobilen Kirschensteinspuckanlage möchten wir jährlich in 

den einzelnen Kantonen Events durchführen. 

Pausenapfelaktion bei Firmen
Es sollen erneut zwischen 60 und 100 Firmen mit Pausenäpfel versorgt 

werden. 



neue Kirschensteinspuckanlage

Die Anlage kann für CHF 100.-
von der AZO gemietet werden. 
Bei Interesse direkt bei Urban 

Baumgartner / ZG melden.
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Südtiroler Beratungsring für Obst- und Weinbau

Beratung für IP und Bio-Anbau von: 

Apfel - Weintraube - Birne - Marille - Kirsche

6.300 Mitglieder 

22.000 ha Mitgliedsfläche

51 Mitarbeiter
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Organigramm 
Mitarbeiter

5

Vorstand

Obmann

Manuel Santer

Bereichsleiter Obstbau

Robert Wiedmer

Bezirksleiter

5 Mitarbeiter

Berater

16 MitarbeiterInnen

Bereichsleiter Weinbau

Hansjörg Hafner

Berater

8 MitarbeiterInnen

Bereichsleiter Bio

Ulrich Kiem

Berater

5 MitarbeiterInnen

Leiter Sprüherprüfstand

Robert Wiedmer

Mitarbeiter Sprüherprüfstand

2 Mitarbeiter

Redakteur Fachmagazine

Walther Waldner

Mitarbeiter Fachmagazine

3 MitarbeiterInnen

Bereichsleiter Verwaltung

Armin Gruber

Mitarbeiter IT/Technik

3 MitarbeiterInnen

Mitarbeiter Verwaltung

8 MitarbeiterInnen

Koordinator

Robert Wiedmer

Assistenz

2 Mitarbeiterinnen

Leiter Presse/Medien

Robert Wiedmer

Mitarbeiter Presse/Medien

1 Mitarbeiterin

Arbeitsschutz Datenschutz

Betriebsrat



Dienstleistungen
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Nachhaltigkeit im Obstbau

8

17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung (UN)



Das Drei-Mal-Drei
der Nachhaltigkeit
Strategie zur nachhaltigen Entwicklung

der Südtiroler Apfelwirtschaft



Entstehungsprozess 



Unsere 10 Maßnahmenpakete im Überblick



Beispiel 

Einführung abdriftarme Sprühtechnik
• Projekt „Verlustarm Sprühen“

• Ausbringungstechnik optimieren
➢ Luftprüfstand

• Abdrift und Abtropfverluste vermindern

• Gleichmäßige Luftverteilung

• Gemischte Düsenbestückung 
➢ oberste drei Injektor-Flachstrahldüsen
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Beispiel

Einführung abdriftarme Sprühtechnik

• 2019 - Verpflichtende Einführung im IP-Programm 
Kernobst (AGRIOS)

• Definition der technischen Mindestanforderungen 

➢ Gebläseaufsatz

➢ Gemischte Düsenbestückung

➢ Automatisch rückspülendes Filtersystem

• Kontrollen und Sanktionen

13



Beispiel 

Einführung abdriftarme Sprühtechnik

Stichtag 1. Januar 2020:

• Verpflichtende Einführung Injektor-Flachstrahldüsen in Raumkulturen

• Vollbestückung mit Injektor-Flachstrahldüsen 

➢ Weniger sichtbare Abdrift - weniger Kontaminationen in sensiblen Zonen

14



Weitere Regelungen (Pflanzenschutz) I

Nationaler Aktionsplan (2014)

• Sicherheitsabstände zu sensiblen Zonen

• Einschränkungen bei den Wirkstoffen

• Zeitliche Einschränkungen

• Befähigungsausweis zum Ausbringen von Pflanzenschutzmitteln

• Grundkurs (20 h)

• Auffrischungskurse (12 h alle fünf Jahre)
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Weitere Regelungen (Pflanzenschutz) II

• Rahmenvereinbarung zwischen IP- und Bio-Betrieben beim Apfel

• Rahmenvereinbarung zwischen biologisch bewirtschafteten 
Flächen- und Beerenkulturen und IP-Apfelanbauflächen

• Vorschlag der EU-KOM zum Einsatz von Pflanzenschutzmitteln (SUR)

16



Beispiel 

Ausbau der Tropfbewässerung

mit 
Tropfbewässerung

54%

ohne 
Tropfbewässerung

46%

VI.P - 2021
Andere

1%

mit Tropfbewässerung
71%

ohne 
Tropfbewässerung

28%

VOG - 2020
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Beispiel

Ausbau der Tropfbewässerung

• Seit 20 Jahren bei Neuanlagen empfohlen

• Hohe Investitionssummen 

• Neue Projekte in Planung

• Ziel bis 2030: 
➢über 90 % Tropfbewässerung im gesamten 

Obstbaugebiet
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Erziehungssysteme und Sorten: wo geht die 
Reise hin?

• Erziehungssysteme
• BiBaum® (aktuell in Südtirol ca. 350 bis 400 ha)

• Mehrachsensystem (aktuell in Südtirol ca. 100 ha)

• Sorten

• Qualitätsverbessernde Maßnahmen

20



Erziehungssysteme

Ziel eines Erziehungssystems: 

• Regelmäßige, hohe Erträge von guter innerer und äußerer Qualität

Weitere Punkte:

• Schnelles Erreichen der Produktionsphase

• Physiologisches Gleichgewicht des Baumes

• Lange Lebensdauer der Anlage (mindestens 15 Jahre)

• Einfachere/schnellere Pflegemaßnahmen (Schnitt, Ernte, Ausdünnung)

• Möglichkeiten der Automatisierung (?)

• Optimierungsmöglichkeiten bei der Applikationstechnik

21



Erziehungssysteme (BiBaum®)

• Zweiachsiges Erziehungssystem (seit 2007 in Südtirol)

• Wachstum auf zwei Achsen verteilt

• Schmalere Baumform - engere Reihenabstände - bessere 
Belichtung

• Nicht für alle Sorten geeignet - positiv bei Fuji, Rosy Glow, 
Granny Smith, verschiedene zweifarbige Clubsorten

• Pflanzdichte: 
• Reihenabstand: -10 % im Vergleich zur Spindel

• Pflanzabstand: ca. +30 % im Vergleich zur Spindel 

22Fuji



Erziehungssysteme (Mehrachsensysteme)

• Sind nicht neu - schon in Lehrbüchern Ende 19. Jahrhundert

• Schmalere Baumform - engere Reihenabstände - bessere Belichtung

• Interessant für zweifarbige Sorten: Ipador, Fuji, Nicoter, Rosy Glow, 
Scilate …

• Noch begrenzte Erfahrungen (älteste Anlagen im 6. Standjahr)

• +: Fruchtgröße, Ausfärbung, Bearbeitung in Ertragsanlagen

• ?: Lebensdauer, betriebswirtschaftliches Ergebnis
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3,5 -3,6 m

0,6 m

0,15 m

0,4 m

0,4 m

0,4 m

0,4 m

0,4 m

Für Drahtrahmen Z-AL-Drähte

Drahtrahmenaufbau für Mehrachsensystem

SBR Broschüre zu Mehrachsensystemen (2022)
24



Mehrachsensystem: Beispiel

Braeburn 3. Standjahr
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Sorten

• Einführung verschiedener neuer Sorten (Vertragssorten)

• „Moderne“ Sorten mit verschiedenen Geschmackseigenschaften

26



Sorten

• Eigenschaften neuer Sorten:
• Geschmack (Aromatik)

• Knackigkeit/Festigkeit

• Saftigkeit

• Lagerfähigkeit

• Resistenzen/Toleranzen (grüne Gentechnik …?)

• Anbaueignung (im Feld)

• …

• Konsumrückgang

• Viele Sorten auf dem Markt

27
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Qualitätsverbessernde Maßnahmen: 
Belichtungsschnitt

• Bessere Belichtung der Früchte

• Je ausgeglichener das Wachstum, desto geringer 

• Nur einjährige Triebe entfernen
• Äste nicht deformieren - nicht zu viele Schnittstellen

• Zeitpunkt: ca. zwei Wochen vor der Ernte 

• Hohe Sonneneinstrahlung         Sonnenbrandschäden

• Bei hohen Temperaturen: zuerst Anlagen unter Hagelnetz
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Qualitätsverbessernde Maßnahmen: 
Entblättern
• Vorher Belichtungsschnitt durchführen

• Pneumatisches Entblättern: spezielle Maschinen

• Höherer Deckfarbenanteil

• Vor allem bei zweifarbigen Clubsorten interessant: Nicoter, Rosy Glow, 
Scifresh, Scilate, Ipador, WA 38, Minneiska …

• Auch bei anderen Sorten wie z. B. Fuji und Braeburn werden gute 
Ergebnisse erzielt

• Voraussetzung: schlanke Baumform

29



Qualitätsverbessernde Maßnahmen: 
Entblättern
• Zeitpunkt: 10 bis 7 Tage vor der Ernte (max. 14)

• Achtung bei hoher Strahlungsintensität!

• Fahrgeschwindigkeit und Arbeitsdruck hängen von 
Maschine ab
• ca. 0,8 bis 1,5 km/h

• ca. 0,6 bis 0,8 bar

• Auf Anlage abstimmen - Tests durchführen

• Nachteile: Lärm, hoher Kraftstoffverbrauch (70-80 PS), 
Beschädigungen der Früchte
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1999

2000
2014

Digitales
Betriebsheft

2015/16
Fachportal KEF

2017

2004

SBR-App

2020

Fachportal Wanzen

2021

SBR-App
Bodenfeuchte

Digitalisierung beim SBR



Herausforderung Datenmanagement

Täglich

Monatlich

Jährlich

Land           Region            Betrieb              Feld              Feldzone Pflanze

Quelle: nach Digital Farming 2018

Räumliche Auflösung

Zeitliche Auflösung



Beratungsring-App

34

2.138

1.661

0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

Profi-Version Basis-Version

Nutzer der SBR-App (2022)



Online Betriebsheft

1.460 Betriebsleiter

ca. 2.500 Betriebe 
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Online Betriebsheft: Alles aus einer Hand
Anbau, Pflanzenschutz, Kosten & Online Betriebsheft



Online Betriebsheft: Datenbanken

• Pflanzenschutzmittel

• Düngemittel

37



Smart Land Südtirol

38

Forschung

Praxis
Technologie



Smart Land Südtirol

39

Sensor mit 
Datenanzeige

Sensoren LoRaWAN-Netz Datenverarbeitung Endnutzer



Digitale Datenerfassung

• Kameras auf Maschinen und Geräten

• Künstliche Intelligenz (KI)

• Drohnenaufnahmen/Kontrollen

• Digitale Datenerfassung im Feld

40



Digitale Hilfssysteme

• Nutzung von Datenbrillen
• Baumschnitt

• Ernte

• Sensoren in den Anlagen
• Prognosemodelle

• Ernteprognosen

• Herausforderung der 
Datenverarbeitung und 
Interpretation

41



Automatisierung

• Stationäre Applikation von Pflanzenschutz-

mitteln mit eigenem System

• Bewässerungssteuerung/Fertigation

• Roboter
• Schnitt

• Ernte

• Mulchen

42
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Strukturwandel
Ordentliche Mitglieder des SBR (seit 1957)

5.641

0

1000

2000

3000

4000

5000

6000

7000

1957 1960 1965 1970 1975 1980 1985 1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020 2021 2022
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Sonstige Herausforderungen

• Klimawandel

• Arbeitskräftemangel

• Kaum wirksame Pflanzenschutzmittelwirkstoffe

• Neue Schädlinge

• Kosten/Preisdruck

• …
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Zusammenfassung/offene Fragen

• Zukunftsthemen: Nachhaltigkeit, Digitalisierung und 
Automatisierung 

• Wie schaut die Obstanlage der Zukunft aus?

• Strukturwandel

• Arbeitserleichterung: welche Hilfsmittel auf dem Markt 
sind schon ausgereift, welche sinnvoll?

• Kosten im Blick haben

• Quo vadis Pflanzenschutz?

• Klimawandel (v. a. extreme Wetterereignisse) wird 
immer spürbarer
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Der schlimmste Weg,
den man wählen kann,

ist der, keinen zu wählen.
Friedrich der Große
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Südtiroler Beratungsring für Obst- und Weinbau
Andreas-Hofer-Straße 9/1
I – 39011 Lana (BZ)
info@beratungsring.org 

Robert Wiedmer 
Ringkoordinator und Bereichsleiter Obstbau
robert.wiedmer@beratungsring.org

Dank: 
Jürgen Christanell, Josef Österreicher, Ulrich Kiem, 
Hansjörg Hafner, Paul Pernter, Thekla Aichner Parth, 
Anne Gamper, Greta Oberhofer, Maria Kiem (alle 
SBR)
Anna Oberkofler (SAK)



Wirtschaftlichkeit Schweizer Obstbau
-

Wo sind die Kostenverursacher?

Urs Reut, Obstproduzent aus dem Kanton Thurgau



Themen

• Was verursacht relevante Kosten und welche sind zweitrangig

• Arbeitsstunden / Arbeitskosten

• Maschinenstunden / Maschinenkosten

• Produktionsmittelmengen / Kosten der Produktionsmittel

• Erstellungskosten, Investitionen ins Anlageninventar

• Schlussfolgerungen



Was verursacht relevante Kosten und welche sind zweitrangig
aus Agroscop Merkblatt Nr. 11/ 2016 
Datenherkunft: Betriebsnetz SOA



Arbeitsstunden / Arbeitskosten

• Wer weiss wie viele Arbeitsstunden auf seinem Betrieb pro Hektar 
anfallen?

• Wer weiss wo die grossen Unterschiede von Sorte zu Sorte liegen?

• Wo sind die Unterschiede bei der gleichen Sorte von Sortenquartier 
zu Sortenquartier?



Arbeitsstunden/Sorte pro ha Nettofläche               2020



Arbeitsstunden/SQ pro ha Nettofläche                2020



Arbeitsstunden/SQ pro ha Nettofläche 
Jahre 2010-2020



Arbeitsstunden/Sorte pro ha Nettofläche 
Jahre 2010-2020



Welche Arbeit verursachte im Jahr 2020 so viele Stunden?

Gala 140 Gala 241 Braeburn 550 Braeburn 570 Golden 171 Golden 221 Conference 100
Kaiser Alexander

580

Pflücken 498 342 509 597 418 384 349 353

Handausdünnung 231 188 198 192 62 243 77 71

Winterschnitt 123 127 138 102 102 68 127 109

Bindearbeiten 27 26 26 26

Hagelnetz öffnen/schliessen 16.8 16.9 13 13 16.8 16.8 13

Spritzen 11.5 12 16.5 16.5 14.1 14.5 9 13.3
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Arbeitsstunden im Verhältnis zum Ertrag

Gala 140 Gala 241 Braeburn 550 Braeburn 570 Golden 171 Golden 221 Conference 100
Kaiser Alexander

580

Total Ertrag in dt 594.07 389.82 646.07 675.96 610.23 584.41 381.81 527.96

Pflücken 498 342 509 597 418 384 349 353

Handausdünnung 231 188 198 192 62 243 77 71

Winterschnitt 123 127 138 102 102 68 127 109
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Verteilung der Arbeit im Vergleich, Gala 140 
zum Agroscope Merkblatt Nr. 11/2016
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Verteilung der Arbeit im Vergleich, Conference 100 
zum Agroscope Merkblatt Nr. 11/2016
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Sind wir zu langsam? Ist unsere Truppe zu Chillig?



Ernteleistung Betrieb Reut
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Durchschnittliche Ernteleistung im Vergleich



Arbeitskosten pro Sortenquartier



Maschinenkosten



Maschinenkosten / Maschinenstunden
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Maschinenkosten nach Maschine und Hektar



Anteil der Hauptmaschinen an den Maschinenkosten 
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Was kosten die Maschinen /Stunde auf 
meinem Betrieb?

Abgeschrieben,         Ca.725 h / Jahr

Kosten / Std. im Jahr 2020 Fr. 13.90

Ca.500 h / Jahr

Kosten / Std.    Im Jahr 2020 Fr. 39.05



Erstellungskosten, Investitionen ins Anlageninventar
Folgende Faktoren beeinflussen die Erstellungskosten

• Pflanzdichte

• Baumpreis und Qualität

• Gerüstart

• Hagelnetzkonstruktion

• Bewässerung

• Frostbekämpfung

• Totaleinnetzung

• Etc.



Vergleich alt gegen jung
Gewinn / ha 



«Grossmutter» Conférence mit 43 Jahren



Übrige Kosten
Werte/100kg Ernte

Analyse Conférence 100

Pflanzdatum 1981

Erntemenge / ha Nettofläche 38.2t

Sonstige fixe Kosten:

Hagelversicherung Fr. 8.65

Bodenzins 1.90

Keine Investitions- und 
Erstellungskosten!

Kein Netz und abgeschrieben.



Schlussfolgerungen

• Die Arbeitskosten sind mit grossem Abstand der grösste 
Kostenverursacher!

• Bei den ausgewählten 8 Sortenquartieren haben wir Arbeitskosten 
zwischen Fr. 12000.- bis Fr. 20000.- /ha Nettofläche!

Kennen wir die eingesetzten Arbeitsstunden für die verschiedenen Arbeiten 
in den Kulturen und haben wir Vergleichszahlen für eine Bewertung, woraus 
wir Veränderungen einleiten können?



• Bei den Maschinenkosten, die sich bei den gleichen Sortenquartieren 
zwischen Fr. 2000.- und Fr. 3500.-/ha Nettofläche bewegen, gibt es sicher 
einige Ansatzpunkte.

Ist die Auslastung ausgereizt?

Brauche ich bei allen Geräten die +++Variante? Service und Unterhaltskosten!

Brauche ich alle Geräte selber, oder kann ich sie mieten oder vermieten?

Wie effizient wird die Hebebühne eingesetzt? Immer mit zwei Personen an Bord?



• Die Pflanzenschutzmittelkosten bewegen sich bei den 8 Sortenquartieren 
zwischen Fr. 1890.- und Fr. 2471.-/ha

• Die Herbizidkosten zwischen Fr. 73.- und Fr. 127.-/ha

Einsparungen bei den Pflanzenschutzmittelkosten ist mit grossem Risiko verbunden! 
Mit einer guten Beobachtung der Kulturen und den bereits gemachten Erfahrungen 
in den vergangenen Jahren kann vielleicht noch etwas optimiert werden.

• Die Düngemittelkosten bewegen sich zwischen Fr. 560.- und Fr. 1134.-/ha

Wenn möglich die Nährstoffe über den Boden ausbringen und nur Korrekturen mit 
den teureren Blattdüngern.



• Haltedauer der Anlage ist auch ein entscheidender Kostenfaktor.

Anbausystem prüfen und Kosten gegenüberstellen

Wenn die gesetzte Abschreibungsdauer abgelaufen ist, kann bei einer Sorte 
die dem Markt noch entspricht, eine schöner Betrag wegen der wegfallenden 
Abschreibung eingespart werden.



Wir brauchen Betriebswirtschaftliche Daten von 
unseren Betrieben, damit wir unsere Stärken und 
Schwächen in der Betriebsführung erkennen und 

nutzen können, für die ständige Optimierung.



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!



Wirtschaftlicher Schweizer 

Obstbau im globalisierten Markt

Prof. Dr. Mathias Binswanger



Was die Gesellschaft gerne hätte:

Eine Landwirtschaft, welche

• hochwertige Lebensmittel produziert.

• die Umwelt nicht belastet.

• dem Tierwohl Sorge trägt.

• die Kulturlandschaft pflegt.

Aber auch:   

• preisgünstige Lebensmittel produziert.

• keinen Lärm und Geruch verursacht.

• möglichst viel Land für Wohnungsbau im 
Grünen abgibt. 



Was man sehen will, aber 

kaum kauft: 



Was man nicht sehen will, aber 

gerne kauft 



Landwirtschaft in der Schweiz

• Produkte sind aufgrund hoher 
Preise bei Freihandel nicht 
konkurrenzfähig

• Hohe Opportunitätskosten: 
Wertschöpfung in der 
Landwirtschaft um 30’000 CHF 
pro Beschäftigten im Jahr, 
während es in Pharmaindustrie 
und Bankenwesen über 300’000 
CHF sind.



Freihandel und Landwirtschaft:

Komparativer Nachteil in der Schweiz

• Nach dem Argument der komparativen Vorteile 
müsste man die Landwirtschaft in der Schweiz 
aufgeben. Die Opportunitätskosten sind viel zu 
hoch.

• Nur mit Subventionen und Grenzschutz lässt 
sich die Landwirtschaft mit einem hohen Anteil 
von kleinflächigen Bergbauernbetrieben aufrecht 
erhalten. 

• Ohne Grenzschutz müssen die Subventionen 
nochmals massiv verstärkt werden, wenn eine 
produzierende Landwirtschaft aufrecht erhalten 
werden soll. 



Grenzschutz und Produktionswert 









Warum zahlen wir Subventionen an 

die Landwirtschaft?

•Versorgungssicherheit (Ernährungssicherheit)

•Gesunde Ernährung mit frischen Produkten

•Kulturlandschaft

•Biodiversität

•Ökologie und Ressourceneffizienz (Nachhaltigkeit)

•Berücksichtigung des Tierwohls

•dezentrale Besiedlung

Diese Argumente sind nicht direkt ökonomischer 

Natur.



Landwirtschaft in der modernen Wirtschaft:

Unattraktive Marktsituation für Bauern

1. Bauern verkaufen ihre Produkte zum grössten 

Teil nicht an Endverbraucher sondern an 

Lebensmittelverarbeiter. Dort treffen viele 

kleine Anbieter auf eine inelastische Nachfrage 

weniger grosser Nachfrager (Lebensmittelver-

arbeiter), die entsprechend Marktmacht 

besitzen.

2. Die Nachfrager wollen Commodities (Rohmilch, 

Weizen), wo es egal ist, ob sie vom Bauer A 

oder B kommen, und keine differenzierten 

Produkte.



Konsumenten



Marktmacht im 

Lebensmittelhandel in der 

Schweiz 



Marktmacht im 

Lebensmittelhandel in 

Deutschland



Inelastische Nachfrage für Nahrungsmittel

Preis

Menge an Nahrungsmitteln

Angebot an 

Nahrungsmitteln

Nachfrage nach Nahrungsmitteln

p1

p2

x1x2

p1x1 > p2x2







Produzentenpreise und Konsumentenpreise 

in der Landwirtschaft



Produzentenpreise und Konsumentenpreise 

in der Landwirtschaft





Bruttomargen im 

Lebensmittelhandel 



Obst (Tafel)             

Äpfel                     t  99 540 (2)  114 440  120 289  103 275 16.8 (3)

Birnen                     t  15 523 (2)  18 953  19 289  17 061 22.2 (3)

Aprikosen                 t  1 485 (2)  5 292  4 998  1 840 200.8 (3)

Kirschen                  t  1 810 (2)  2 686  2 034  1 515 20.9 (3)

Zwetschgen t  2 418 (2)  2 839  4 362  1 279 35.3 (3)

Erdbeeren                      t  5 064  6 836  7 259  7 028 39.0

Produkt Einheit 2000/02 2019 2020 20211 2000/02–

2019/21
%

Produktion 

Produktionsmengen Obst



Produzentenpreise Obst

Produkt Einheit 2000/02 2019 2020 2021 2000/02–

2019/21
%

Konsumentenpreise ohne Bio

Obst7

Äpfel: Golden Delicious, Klasse I9,10, 11 Fr./kg 1.00 1.02 1.11 1.00 3.8

Äpfel: Maigold, Braeburn ab 2010, Klasse I9, 10, 11 Fr./kg 1.13 1.12 1.11 1.16 -4.2

Birnen: Conférence, Klasse I9,10, 11 Fr./kg 1.08 1.21 1.25 1.33 15.5

Aprikosen, alle Klassen10, 11 Fr./kg 2.69 2.50 2.67 3.33 3.8

Tafelkirschen, alle Klassen10, 11, 13 Fr./kg 3.86 6.26 6.74 6.76 70.4

Tafelzwetschgen, 33 mm, inkl. Fellenberg10, 11, 14 Fr./kg 2.21 2.18 2.03 2.45 2.6

Erdbeeren15 Fr./kg 5.61 6.43 6.62 6.96 18.9



Konsumentenpreise Obst

Kristallzucker Fr./kg 1.43 1.04 1.19 1.83 -5.7

Obst
4 

Äpfel, Golden Delicious, Klasse I5 Fr./kg 3.57 3.39 3.40 3.21 -3.7           

Birnen, Conférence, Klasse I5 Fr./kg 3.53 3.71 3.54 2.93 -0.8           

Aprikosen, Klasse I5 Fr./kg 5.50 7.62 8.05 7.15 38.7          

Kirschen5 Fr./kg 9.27 11.90 13.52 9.93 31.3          

Zwetschgen5 Fr./kg 3.96 4.52 4.43 4.92 15.5          
Erdbeeren Fr./kg 10.03 11.46 10.91 10.54 9.4            

Produkt Einheit 2000/02 2019 2020 2021 2000/02–

2019/21
%

Konsumentenpreise ohne Bio



Konsumentenpreise Obst

Obst
2 

Äpfel, Golden Delicious, Klasse I
4,5 Fr./kg 5.57 6.47 6.33 6.63 17.4

Birnen, Conférence, Klasse I 3,4 Fr./kg 5.64 6.18 6.50 6.27 13.5

Aprikosen, Klasse I4 Fr./kg 8.48 11.51 11.65 11.30 35.2

Kirschen4 Fr./kg 12.40 16.86 18.29 16.40 38.3

Zwetschgen4 Fr./kg 6.36 10.69 8.88 10.11 57.6

Erdbeeren Fr./kg 16.00 14.40 12.70 13.24 -15.9

Produkt Einheit 2002/04 2019 2020 2021 2002/04–

2019/21
%

Konsumentenpreise Bio



Anteil des Obstanbaus am 

Konsumentenfranken

Ungefährer Anteil des Obstanbaus am Konsumentenfranken (ohne Bio) 2019/2021 

Äpfel Golden Delicious Klasse I 30% 

Birnen, Conference Klasse I 40% 

Aprikosen, alle Klassen 45% 

Kirschen 70% 

Zwetschgen 50% 

Erdbeeren 65% 

 

Ungefährer Anteil des Obstanbaus am Konsumentenfranken (Bio) 2019/2021 

Äpfel Golden Delicious Klasse I 30% 

Birnen, Conference Klasse I 40% 

 

Basierend auf Produzentenrichtpreisen von BioSuisse



Fleischmarkt als Negativbeispiel

Produzentenpreise und Konsumentenpreise 

für Hinterschinken vom Schwein



Anteil an der Wertschöpfung

für Hinterschinken vom Schwein (Juni 2022)



Labelanteile an total geschlachteten Tieren in 

Prozent (Entwicklung 2006 bis 2018) 



Wie kann der Bauer selbst 

wieder stärker an der 

Wertschöpfung partizipieren?

• Mehr Bio-, Labelprodukte?

• Mehr Diversifizierung

• Mehr Direktiverkauf?

• Vorgehen gegen Marktmacht?



Idealfall qualitatives Wachstum

Quantitatives 

Wachstum

Qualitatives 

Wachstum

CHF 22.90

CHF 540.-



Bio und Label



Nationale Branchenlösung

«Nachhaltigkeit Früchte»





Vergleich der Preise Bio 

versus Nicht Bio



Direktvermarktung

• Gemäss dem Bundesamt für Statistik (BFS) gab es 

7084 Direktvermarkter im Jahr 2010. 2020 lag diese 

Zahl bereits bei 12 676. Das ist mittlerweile ein Viertel 

aller Betriebe.

• Der SBV schätzt, dass allerdings nur circa sieben 

Prozent des Gesamtertrags der Schweizer 

Landwirtschaft von knapp elf Milliarden Franken in 

Hofläden, an Wochenmärkten oder im Abo direkt 

erwirtschaftet werden.

• Bei Kirschen liegt der Anteil der Direktvermarktung bei 

ca. 40 %, bei Beeren bei ca. 20 % und beim restlichen 

Obst und Gemüse bei ca. 10 %

• Der Corona-Boom der Hofläden war nur vorübergehend. 







Gefährdung von Grenzschutz durch 

zukünftige bilaterale Handelsabkommen?

Die grössten Interessen der Handelspartner gegenüber 

der Schweiz beim Marktzugang im Agrar- und 

Lebensmittelsektor sind:

• Rindfleisch (alle ausser Indonesien)

• Schweinefleisch (Mercosur, Kanada und Mexiko)

• Geflügelfleisch (Mercosur, Kanada 

• Weizen (Kanada) 

• Mais (Mercosur), 

• Rapssaat und -öl (Kanada), Sojaöl (Mercosur), 

• Palmöl (Indonesien), Palmkernöl (Indonesien), 

• Kokosnussöl (Indonesien), Gemüse (Mexiko), 

• Früchte und Wein (SACU, Mercosur), 



Fazit
• Der Schweizer Obstbau kann bei bestehendem 

Grenzschutz auch in Zukunft erfolgreich betrieben 

werden.

• Im Vergleich zu anderen Teilen der Landwirtschaft, steht 

der Obstanbau relativ gut da.

• Im Moment ist der Grenzschutz weniger unter Druck als 

vor einigen Jahren.

• Die Branchenlösung «Nachhaltigkeit Früchte» sollte sich 

durchsetzen, um Qualität und Nachhaltigkeit des 

Schweizer Obstanbaus zu etablieren.

• Direktvermarktung bei Obst hilft, die Wertschöpfung 

wieder verstärkt auf den Bauernhof zu holen.

• Auch auf den Anteil des Obstbaus am 

Konsumentenfranken sollte geachtet werden! 


